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Grafik und Windows
Ein Grafik- und Scanner-Programm, Iauffahig unter der an-
wenderfreundlichen Bedienoberfläche Windows, beschreibt
der vorliegende Artikel.

Software

Sitztmng kOnnen Sic mehrere Arheitshliitter
anlegen, i.wischen detien (iher (lie Zwi-
schenahlagc von Windows bin- und her-
kopiert werden kann. in dent gerade aus-
gewiih!len Arbeitsblatt können Sic nun mit
den zur Verfugung stehenden Werkzeugen
und H ilfsrnitteln nialen. \Veiterhin können
Grafikdateien mi ,,*.pcx''_, ,,.tif''- und im
eigenen ,, * . scf"_Format geladen und ge-
speichert werden.
III Bildiiianipulalioii gibt es schr

viele Mdglichkeiten. (lie üher vertikales,
hori,ontales und kontinuierliches Drehen
(Icr Grab k sowie Kopier- Lind I nvertie-
rungsfunktionen his tin zur cigentlichen
l3ildmnanipuiation reichen.

Speziell im Beremch der Bildniaiiipu!atioii
bietet Winiage 72 Erstaunl iches. Fin Teil-
ausschnitt (Icr Grafik wird als Editierzone
bestimmi rind in (lie Zwischenablage ko-
pier!. Diese wird sofort angezeigt und Sic
können die ManipLilationeii bier vorneh-
men. Danach kann (icr nlanipLmlierte Arts-
scliiimtt arms (icr Zwischenablage wieder in
die urspruiigliclie Grafik cinkopiert wcrdcn.

\\/ciierhin unlersluttt (las Programimu alle
giingigen I-I andscanner. I-I ierm it können
Sic Farb- uiid Schwarz/WeiB-Vorlagen
emnscanneii Lmnd nach einer Bearheitung
wieder in cinem Format abspeichern, (las
z. B. von DTP-Programmen henutzt wird.

Ein weiteres sehr nützliches Feature ist
(lie Dia-Funktion. Hierbei wer(len mehrere
Arbeitsbli.itter angelegt. In einer vorhestimni-
ten Reihenfolge und dent eingestellten
Zeitintervall erfolgt (latin die Darstellung
dieser Grafiken auf (1cm Bildschirm.

Ailgemeines

mi EL 'v'journal 2/91 stellien wir das
Oral ikprogiamm Image 72 vor. Diese you

in Asseiiiblerieschriehene Software hietci
Mög! ichkeilen. die sonsl nur bei sehr len-
t-eli Program men Zn Ii iide n sin d.

IJnter der Bezeichnung \Vimage 72 liegi
(I1C5C5 Pt()grallinl nLlllnleIlr in enter Wit-
dows-Version vor und bietet denicntspre-
chend erweiterte Mdglichkeiien.

Windows in der Version 3.0 hat seit
1991 semen Siegeszug angetreten. In (icr
inzwischen vorl icgenden Version 3.1 sind
i.ahlreichc Erweiterungen und Verhesse-
runien cnthalten, so dal.)) jCtAt tzctade für
den privateti Bereich cine Bell utzerober-
l]Lichc zur Vcrfügung stehi, die mi grab-
schen Bereich nichl vie! zu wünschen üb-
ri IdOl. Im Bereich (icr Lmnlcr Windows
laulenden Software gmht es jedoch dent! i-
che Qualitdtsunterschiede. Viele Soft-
\varehaLlser portierten ihre Software ciii-
fach in (las neime Windowsforniat, ohne
jedoch (lie MOgI ichkeiien von Windows
(label V011 nulzen 711 Lonnen. Programme.
(lie von vornherein für Windows konzi-
piert wurden, kOnnen bei Ausschapfung

a! Icr Features dciii Anwender erheblich
mehr bieten . S011wareliaLiSer. (lie sich
frühzeit ig au! Windows cingeslel It batten.
I iccen nun iii it (ICr Nase vorn.

Auch in den kommendcn Ausgaben des
ELVournal sind cinige neue, direkt für
Windows geschriebene Programme ge-
pinit. Wimage 72 hildet den Anfang.

Wimage 72

Die Handhabung dicses Grafik- und
Scanner-Programms ist denkbar einfach.
Neben den Moglichkeiten eines Malpro-
granimes mit einer Toolbox, in der 10
Werkzeuge zur Verfügung stehen, inki.
(Icr Einstellung von Stricharten. Strich-
breiten, Pinselstdrkcn Lmnd Mustern, kann
(lie Farhpalctte individliell gestaltel werden.
Dabei erl'olgt (lie Ahspeichcrung (lieser
Farbpalettemi autoniatisch zusaiiinien nut
deramugelegien Zeichnung, so daB bei einem
Laden these Paletten nach einer Abfrage
sogleich wieder verfügbar sind.

Die Arbeit mit Winiage 72 heginnt mit
der Erstellung eines Arheitshlattes. Nach
Anwiihlen des Menus <File> und des
Menupunktes <New> wird ein Name für
das A rhe itsblatt ahge fragt . Wdhrend Ci ncr

Hardware-Installation

Wimage 72 is! Iauffdhig armfallen IBM-
PC-XT/AT-Coinputcrmi nut mindestens 640
kB-Speicher. eincr Festplattc und cinern
Diskettenlarmfwerk. Weiterluin wid eimie
im Mikrosoft- Oder Morise-Systemmodus
arbeitende Maus und natürlich Windows
in (Icr Version 3.0 oder holier benOtigt.

Die Installation ist sclunell gemachi. Die
Dateien der Wimage 72-Diskette werden
eiiufach in ein Untcrverzeichnis der Fest-
platte kopiert. Anschl ieI3end wird Witu-
dows gestartet rind (las Programnu <Win-
(lows Setup aufgerufen. mu limutermenü
<Optiotuen> wird (icr Menupunkt <An-
wendrmgen instmI ! ieren> angewiihlt. Al Ics
weitere erledigt Windows für Sic.

Gestartet wird (las Progranum aiischlie-
Bend (lurch Anklickcn des icons. Hierhei
ist zu beachten, daB Windows richtig gela-
(len wird. In der Version 3.0 mu1. Windows
mit <win/i> und in (ICr Version 3.1 hut
<wmn/s> gestartet weiden, da Winuage (len
,,Protected Mode" nicht uiuterstützt.

Wimage 72 cin leistungsstarkes Grafikpro-
gramiutui zu einetiu üheraris guiustigen Preis.
Wir wdnsclieiu lhncn vie] SpaB (latiuit.E!I
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